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Liebe Buscheidexpress‐Leser,
der Fußballherbst geht zur Neige. Wir haben 
tolle Fußballspiele unsere Mannschaften 
gesehen – allen voran die Spiele unserer 
Ersten. Die Mannschaft hat sich in der 
Landesliga etabliert. Natürlich muss man auch 
mit Niederlagen umgehen können und diese 
akzeptieren.
Das betrifft derzeit gerade unsere 2. 
Herrenmannschaft. Das Trainerteam, Julian 
Schürholz und Dino Busch, hat sein Amt 
niedergelegt. Spielermangel und schlechte 
Trainingseinheiten waren wohl u.a. Gründe für 
diese traurige Nachricht.
Unser Seniorenvorstand, zusammen mit der 
sportlichen Leitung, hat schnell reagiert und 
mit Cem Cakatay einen Nachfolger gefunden. 
Wir wünschen ihm viel Glück bei der 
schwierigen Aufgabe. Wir brauchen unsere 
„Zwote“!
Bei den Damenmannschaften läuft es auch 
ordentlich. Bleibt weiter am „Ball“!
Die Jugendabteilung steht ebenfalls gut dar. 
Viele Kinder in den unteren Mannschaften die 
von ihren Eltern toll unterstützt werden. 
Die Spielgemeinschaften machen uns viel 
Arbeit. Hier müssen einige Dinge neu 
gesteuert werden.

Der SC Drolshagen hat das diesjährige 
Erntedankfest wieder als „Festwirt“ 
unterstützt. Viele ehrenamtliche Helfer sorgten 
für einen reibungslosen Ablauf in der 
Vierjahreszeitenhalle.
Das Wetter war nicht besonders einladend, um 
draußen ein Bierchen mit Freunden zu 
genießen. Die Party abends in der Festhalle 
suchte aber seines Gleichen. Ein toller Abend – 
danke an die DJs vom SC.
Die Planungen zum Neubau der 
Jugendspielfeldes laufen auf Hochtouren. Die 
ersten Korrekturarbeiten am „Konrad‐

Pompetzki‐Platz“ sind bereits fortgeschritten. 
Die abgesackte rechte hintere Ecke wurde 
angehoben.
In Kürze werden Sportplätze im Land 
zusammen mit dem SV Hützemert aufgesucht. 
Dabei sollen die Referenzarbeiten der 
Sportplatzbauer besichtigt werden. Zum 
Jahresende wird es dann eine Entscheidung 
geben, welche Firma den Zuschlag bekommt. 
Die Finanzierung des Neubaus Jugendspielfeld 
steht.
Danke an alle Beteiligten.

Für die restliche Saison wünschen wir allen 
Mannschaften noch viel Erfolg. Auch bei der 
kommenden Fußball‐WM in Katar wünschen 
wir frohe Stunden beim Anfeuern der 
Deutschen Elf!!!
Mit sportlichen Grüßen
Uli Stahl
1.Vorstandssprecher

WIR BEDANKEN UNS 
BEI ALLEN 

PARTNERN & 
SPONSOREN FÜR 

EURE TREUE ZUM 
SCD AUCH IN 
SCHWIERIGEN 

ZEITEN!

Vorwort
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Neue Zeitrechnung am 
Buscheid 
Nach 4 sehr erfolgreichen Jahren unter dem 
ehemaligen Cheftrainer Holger Burgmann, 
gekrönt mit dem sensationellen Aufstieg von 
der Bezirksliga in die Landesliga, übernahm in 
diesem Sommer der ehemalige Co‐Trainer 
Patrik Flender die Geschicke am Buscheid. Die 
Co‐Trainer Position wurde mit dem Schweizer‐
Taschenmesser des SCD, Domenik Vitale, neu 
besetzt. Angeführt vom charismatischen Duo 
an der Seitenlinie galt es nun den Schwung aus 
der vergangenen Saison mit der besten 
Platzierung der Vereinsgeschichte (Platz 3) 
sofort mitzunehmen. Mit überzeugenden 
Siegen gegen Fortuna Freudenberg (BL, 7:2), 
VfB Wissen (VL, 3:0), SG Mudersbach/
Brachbach (BL, 5:1), Sportfreunde Siegen A‐
Jugend (3:2) sowie einem Remis gegen den FV 

Wiehl (LL, 2:2) zeigte die Buscheid‐Elf in der 
Vorbereitung auch, dass sie sich bereits in 
einer guten Frühform befindet. 

Auch im Volksbank‐Sommercup der Stadt 
Drolshagen konnte die 1. Mannschaft seiner 
Favoritenrolle gerecht werden. Im Habfinale 
konnte dabei der Lokalrivale aus Hützemert/ 
Schreibershof mit 6:2 in die Schranken 

1. Mannschaft
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gewiesen werden. Im darauffolgenden Finale 
wurde dann C‐Ligist SpVg. Iseringhausen mit 
7:0 deutlich bezwungen.

Saisonstart in Liga und Pokal
Das erste Pflichtspiel sollte der SC im 
Kreispokal beim B‐Ligisten FC‐Finnentrop 
bestreiten. Den einzigen Treffer zum 1:0 
Endstand erzielte Lukas Stahlhacke noch in der 
ersten Halbzeit, sodass das Minimalziel mit 
dem Weiterkommen in die zweite Pokalrunde 
glanzlos erreicht wurde. Das Erste Pflichtspiel 
in der Landesliga führte die Buscheid‐Elf 
anschließend zum Watzke‐Club RW 
Erlinghausen. Hier zeigt die Mannschaft von 
Patrik Flender eine kämpferisch starke 
Leistung. Die Führung durch die Gastgeber 
konnte Jan Gummersbach in der zweiten 
Halbzeit zum verdienten 1:1 Endstand 
egalisieren. Zum ersten Heimspiel der Saison 
empfing der SC anschließend den 
ambitionierten Aufsteiger Westfalia Soest. Der 
SC ging dabei in der ersten Halbzeit durch 
einen Treffen von Luca Reiss mit 1:0 in 
Führung, der jedoch kurz vor Schluss von den 
starken Gästen zum 1:1 Endstand ausgeglichen 
werden konnte.

In der zweiten Pokalrunde erwartete die 

Flender‐Schützlinge dann am heimischen 
Buscheid der Westfalenligist FC Lennestadt. 
Nach der regulären Spielzeit stand es 2:2 nach 
Treffern von Mike Schrage per Elfmeter sowie 
Kapitän Mirko Mester. Im anschließenden 
Elfmeterschießen bewiesen alle SC‐Akteure 
Nervenstärke, während der FC Lennestadt 
einmal am Pfosten scheiterte. Den 
entscheidenden Elfmeter verwandelte 
anschließend erneut Mike Schrage zum viel 
umjubelten Sieg, der anschließend noch 
ausgiebig gefeiert werden sollte. 

Tag der offenen Tür am 
Löffelberg

Nach dem Coup im Pokal sollte nun endlich 
der ersehnte erste Saisonsieg in der Liga 
folgen. Am 3. Spieltag musste der SC dabei 
beim Kreisrivalen RW Hünsborn antreten. 
Nach 90 sehr einseitigen Minuten stand für die 
Buscheid‐Elf ein spektakulärer 8:0 Sieg zu 
Buche. Und besonders einer schien an diesem 
Sonntag besonders gut gefrühstückt zu 
haben… mit einem Viererpack nach 
mehrjähriger Verletzungspause avancierte Joel 
Stamm zum absoluten Matchwinner. Für die 
weiteren Tore sorgten Mike Schrage mit einem 
Dreierpack sowie Laurits Strotmann mit 
seinem ersten Pflichtspieltreffer für den SCD. 
Das darauffolgende Heimspiel gegen den SV 
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Brilon endete dann erneut mit 1:1 
Unentschieden. Der frühe Führungstreffer 
durch Jan Gummersbach konnte von den 
Gästen kurz vor Schluss noch ausgeglichen 
werden. Ein zusätzlicher Wehrmutstropfen 
ergab sich durch die schwere Verletzung von 
Jan Gummersbach, die sich später als 
Kreuzbandriss herausstellen sollte. Für Jan ist 
es leider bereits der zweite Kreuzbandriss und 
erneut das viel zu frühe Ende der Saison. 
Im anschließenden Spiel gegen Aufsteiger 
Germania Salchendorf konnte dann aber 
endlich der nächste Dreier eingefahren 
werden. In einer äußerst umkämpften Partie 
siegte die Buscheid‐Elf nach Toren von Eike 
Pfeiffer, Theo Maiworm, Moritz Halbe und 
Marius Schröder verdient mit 4:2. Mit dem SV 
Schmallenberg/Fredeburg sollte dann vor dem 
Erntefest der nächste Aufsteiger zu Gast am 
Buscheid sein. Und auch dieses Spiel konnte 
mit einem 3:1 Sieg nach Toren von Mike 
Schrage, Eike Pfeiffer und Oliver Weuste 
überzeugend gewonnen werden. 

Englische Woche mit zwei 
Derbysiegen
In der darauffolgenden Woche standen dann 
zwei Derbys für die Flender‐Elf an. Dabei kam 
es zunächst zum Achtelfinale im Krombacher 
Kreispokal. Gegner war erneut der 
Klassenrivale RW Hünsborn. Und auch dieses 
Spiel sollte nach dem 8:0 Sieg in der Liga eine 
klare Angelegenheit für die Buscheid‐Elf 
werden. Am Ende stand ein deutlicher 5:1 Sieg 
nach Toren von Eike Pfeiffer, Marvin Koch, Joel 
Stamm sowie einem Doppelpack von Laurits 
Strotmann. Und auch im zweiten Derby dieser 
Woche konnte ein Sieg eingefahren werden. 
Gegner war hier die SpVg Olpe, die mit 1:0 
besiegt werden konnte. Den goldenen Treffer 
erzielte Mike Schrage noch in der ersten 
Halbzeit. Sieggarant war jedoch Keeper Jannis 
Rothstein, der den Sieg mit einigen starken 
Paraden sowie einem gehaltenen Elfmeter in 

der zweiten Halbzeit fest hielt. 
Mit Westfalenliga‐Absteiger Borussia 
Dröschede sollte anschließend erneut ein 
kniffliges Spiel auf die Flender‐Elf warten. Die 
Führung der Gäste in der ersten Halbzeit 
konnte Christian Rieder zu Beginn der zweiten 
Halbzeit ausgleichen. Nach dann zwei Gelb‐
Roten Karten gegen die Gäste sollte es erneute 
Mike Schrage sein, der den viel umjubelten 
Siegtreffer in der fünften Minute der 

Nachspielzeit erzielte. Die gewonnen drei 
Punkte wurden anschließend von der 
Mannschaft gebührend auf dem Oktoberfest 
im Hotel Platte gefeiert. 

Drei Niederlagen im Oktober
Einen gebrauchten Tag sollte die Buscheid‐Elf 
am nächsten Spieltag auswärts beim SuS Bad 
Westernkotten erleben. Auf dem tiefen 
Naturrasen fand die 1. Mannschaft zu keinem 
Zeitpunkt der 90 Minuten ins Spiel, sodass am 
Ende eine verdiente 3:0 Niederlage stehen 
sollte. Die Niederlage bedeutete 
saisonübergreifend die erste Niederlage nach 
16 Meisterschaftsspielen und die erste 
Auswärtsniederlage seit 309 (!) Tagen. 
Im nächsten Heimspiel gegen Lokalrivale FSV 
Gerlingen sollte dann wieder ein Sieg 
eingefahren werden. Vor einer stattlichen 
Kulisse sahen die fast 400 Zuschauer ein 
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spektakuläres Fußballspiel. Dabei gingen die 
Gäste im Verlaufe des Spiel drei Mal in 
Führung, die durch Tore von Moritz Halbe nach 
einer direkt verwandelten Ecke sowie Theo 
Maiworm zwei Mal ausgeglichen werden 
konnte. Die große Chance zum erneuten 
Ausgleich hatte der SC kurz vor Schluss per 
Elfmeter, der jedoch leider nicht verwandelt 
werden konnte. Und auch das nächste Spiel im 
Pokal Viertelfinale gegen den Bezirksligisten 
Türk Attendorn konnte erneut nicht gewonnen 
werden. Nach einer schwachen Vorstellung 
stand nach Abpfiff eine deutliche 3:0 
Niederlage, die gleichzeitig die dritte 
Niederlage in Folge sowie das ärgerliche Aus 
im Pokal bedeuten sollte. 

Topspiele gegen Menden 
und Attendorn
Die schnelle Chance zur Wiedergutmachung 
bot sich für die Flender‐Elf im nächsten 
Ligaspiel auswärts beim spielstarken BSV 
Menden. Dabei ging der SC nach einem Tor 
durch Mike Schrage mit einer 1:0 Führung in 
die Pause. Diese konnte jedoch in der zweiten 
Halbzeit noch vom Gegner ausgeglichen 
werden, sodass nach einer deutlichen 
Leistungssteigerung im Vergleich zu den 
vorherigen Spielen immerhin ein Punktgewinn 
stand.

Zum nächsten Topspiel war dann Spitzenreiter 
SV 04 Attendorn zu Gast am Buscheid. Die 500 

Zuschauer sahen hier eine rassige Partie bei 
der sich beide Mannschaften nichts schenkten. 
Die Führung der Attendorner konnte durch 
einen sehenswerten Freistoß von Eike Pfeiffer 
in der ersten Halbzeit egalisiert werden. In 
einem von vielen Zweikämpfen geprägten 
Derby war es erneut Eike Pfeiffer, der den SC 
nach einem weiteren Freistoßtor in der 
zweiten Halbzeit sogar in Führung brachte. 
Diese konnte nach weiteren Großchancen des 
SC schlussendlich zum nicht ungerechten 2:2 
Unentschieden durch die Attendorner 
ausgeglichen werden. 

 
Überzeugende Siege gegen 
Kierspe und Weißtal
Nach wettbewerbsübergreifend 5 Spielen ohne 
eigenen Sieg, sollte gegen den Kiersper SC in 
der darauffolgenden Woche endlich wieder ein 
Dreier eingefahren werden. Am Ende stand 
hier ein deutlicher 6:1 Sieg nach Toren von 
Mike Schrage per Dreierpack, Oliver Weuste, 
Johannes Knorn und Toni Tuttolomondo. 
Und auch im nächsten Auswärtsspiel beim TSV 
Weißtal sorgte der SC frühzeitig für klare 
Verhältnisse. Zur Halbzeit stand es bereits 3:0 
durch Tore von Marvin Koch, Mike Schrage und 
Oliver Weuste. Für die Gastgeber reichte es in 
der zweiten Halbzeit nur noch zum 
Anschlusstreffer, sodass der Sieg in den 90 
Minuten nie wirklich gefährdet war. 
Nach 14 gespielten Spieltagen steht der SCD 
auf einem starken 6. Tabellenplatz. Mit nur 
sechs Punkten Rückstand auf die 
Tabellenspitze ist für die Mannschaft von Patrik 
Flender dabei noch alles möglich. In den 
verbleibenden 3 Spielen bis zur Winterpause 
gilt es nun so viele Punkte wie möglich zu 
holen , um dann in der Rückrunde weiter oben 
anzugreifen. 
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Zweite Mannschaft vor 
richtungsweisenden Wochen
Kurzer Rückblick ins Jahr 2013, am 02.06.2013 
schafft die Reserve um Chefcoach Matthias 
Würde den viel umjubelten und über Jahre 
hinweg hart erarbeiteten Aufstieg in die 
Kreisliga B, dieser Erfolg wird kommendes Jahr 
sein 10‐jähriges‐Jubiläum feiern. Noch heute 
schnüren ein paar wenige Aufstiegshelden von 
damals ihre Schuhe für die Zweitvertretung des 
Vereins und gehen somit in ihre zehnte Saison 
in der Kreisliga B.

Zehn Jahre Kreisliga B in Folge, der SCD 2 ist 
zweifelsohne der Dino der Liga – nur wie lange 
läuft die Uhr am Buscheid noch weiter?

Aber nun der Reihe nach:
Mit 32 Punkten nach 28 Spielen und 
Tabellenplatz 13 sicherte sich die Zweite am 
Ende der Saison 2021 / 2022 den Klassenerhalt 
in der Kreisliga B, damit endete eine turbulente 
erste Saison für unseren Chefcoach Julian 
Schürholz mit dem Klassenerhalt. Die 
Mammut‐Saison, bei der es insgesamt sechs 
Absteiger gab, nahm für die Reserve ein 
versöhnliches Ende. Das letzte Heimspiel gegen 
Absteiger FSV Helden konnte die Zweite 
erfolgreich absolvieren, am Ende gewann die 
Elf von Julian Schürholz verdient mit 3:1, ein 
gebührender Abschied der scheidenden 
Spieler.

Mit Co‐Captain Marius Mester, einer absoluten 
Stütze in den vergangenen Jahren, verließ uns 
nicht nur ein absoluter Stammspieler, sondern 
auch ein sehr wichtiger Pfeiler innerhalb der 
Kabine. Marius schloss sich nach neun Jahren 
SC Drolshagen nun der SpVg Iseringhausen an 
– auf diesem Wege nochmals alles Gute bei 
deiner neuen Aufgabe. 

Außerdem mussten wir Johann Lütticke 
verabschieden, Johann der seit Kindesbeinen 
beim SCD aktiv war, zählte unter anderem auch 
zu den Aufstiegshelden von Hünsborn. Er 
beendete seine aktive Laufbahn und 
konzentriert sich in Zukunft nun mehr auf die 
Ü32 des Vereins. 
Verletzungsbedingt beendete zudem noch 
unser langjähriger Spielführer, unser 
Aufstiegskapitän Simon Galler seine Karriere. 
Ein wahres Vorbild auf und neben dem Platz, 
ehemaliger Co‐Trainer der Damenmannschaft, 
eine wahre Institution des Vereins. 
An dieser Stelle nochmals ein großes 
Dankeschön für euren Einsatz!

Saison 2022/2023
Zur Saison 2022 / 2023 ging das Trainerteam 
Schürholz / Busch in ihre zweite, bzw. dritte 
Saison am Buscheid. Die sportliche Führung 
der Reserve wurde durch Oli Prinz verstärkt, 
der als neuer sportlicher Leiter für die Reserve 
das Trainerteam unterstützen sollte.
Mit Daniel Schmidt und Fathi Ulutas konnten 
wir zwei externe Neuzugänge dazu gewinnen. 
Max Franke aus der eigenen A‐Jugend 
komplettiert den Kader der Zweiten. Der 
gefühlte vierte Neuzugang war Lukas Bender, 
der sich nach schwerer Verletzung wieder 
eindrucksvoll zurückgekämpft hatte und bis zu 
seinem Abschied Anfang Oktober wieder eine 
wichtige Stütze für die Mannschaft war. Lukas 
zieht es für neun Monate zum Studieren nach 
England. 

Zum Start der Vorbereitung begrüßte das 
Trainerduo Schürholz / Busch 15 Spieler am 
Buscheid, allerdings kristallisierte sich schon 
nach der ersten Trainingswoche heraus, dass 
es sich dabei eher um eine Ausnahme handeln 
würde. Konnte das erste Testspiel noch durch 
Unterstützung aus der Ersten absolviert 
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werden, so mussten die beiden folgenden 
Tests schon aufgrund von Personalmangel 
abgesagt werden. Mit Hängen und Würgen 
und dank eines stürmenden Tom 
Gummersbachs, wohlgemerkt Torhüter der 
Ersten Mannschaft, konnte überhaupt der Test 
gegen die vereinsinterne A‐Jugend mit 11 
Spielern durchgeführt werden. 

Fünf Wochen Vorbereitung, im Durchschnitt 
eine Trainingsbeteiligung von 6 bis 7 Spielern, 
ausgefallene Trainingseinheiten und Testspiele, 
an taktische Spielformen war gar nicht erst zu 
denken. Von einer nicht so optimalen 
Vorbereitung zu sprechen, wäre in diesem Fall 
maßlos untertrieben. 

Zum Saisonauftakt hatte der Spielplaner ein 
Duell auf Augenhöhe für die Zwote 
vorgesehen, beim Auswärtsspiel bei der SG 
Albaum / Heinsberg wollte man die verkorkste 
Vorbereitung abhaken und sich mit was 
Zählbarem belohnen. Nach 45 Minuten konnte 
man dieses Vorhaben schon zu den Akten 
legen, es ging mit einem deftigen 5:0 in die 
Pause. Kein Duell auf Augenhöhe, ein 
Klassenunterschied! Dieses sollte leider nicht 
die Ausnahme bleiben, es folgten noch weitere 
katastrophale Auftritte der Reserve, unter 
anderem auch gegen Hillmicke (1:3) zur Pause 
oder gegen Dünschede (1:5). Immer wieder 
waren es 20 Minuten Tiefschlag, die einer 
schon verunsicherten Mannschaft das Genick 
brachen. Kein Kampf, keine Laufbereitschaft – 
die Mannschaft gab sich regelrecht auf. 
Das es auch anders geht, zeigten die Schürholz 
Schützlinge unter anderem im Spiel gegen den 
Tabellenzweiten VSV Wenden, dank einer 
disziplinierten Vorstellung gegen den Ball und 
den richtigen Nadelstichen zum passenden 
Zeitpunkt, konnte man die Gäste mit 4:3 
niederringen. In den letzten Wochen zeigt die 
Formkurve wieder etwas nach oben, der 

Einsatz und Kampf stimmt wieder, aber leider 
bleiben zurzeit noch die Ergebnisse aus. Es 
wird Zeit, dass die Truppe sich mal wieder mit 
drei Punkten belohnt, damit der Abstand ins 
gesicherte Mittelfeld nicht zu groß wird. 

Leider blieben in den kommenden Wochen die 
Ergebnisse aus und so ging es am 14. Spieltag 
zum Abstiegsduell nach Lütringhausen, ein 
Sieg war somit Pflicht, um den Anschluss an 
die Nichtabstiegsplätze nicht zu verlieren. Aber 
auch dieses Spiel war eine Blaupause der 
laufenden Saison, individuelle Fehler, 
Unvermögen vor dem gegnerischen Tor und 
fehlende Disziplin in der Defensive, wieder 
einmal trat man wie ein Absteiger auf. Am 
Ende stand eine 1:2 Niederlage in den 
Büchern, was gleichbedeutend die Rote 
Laterne der Tabelle zu Folge hatte.

In der Woche darauf informierte das 
Trainerteam die sportliche Leitung und die 
Mannschaft darüber, dass sie von ihren 
Ämtern zurücktreten, um der Mannschaft die 
Möglichkeit zu geben, mit einem neuen Trainer 
den Abstieg zu verhindern. Ein Resultat aus der 
Niederlage in Lütringhausen, aber sicherlich 
ein Entschluss der innerhalb der letzten 
Monate und Wochen gereift ist. Ein Schritt den 
wir als Mannschaft sehr bedauern!

Julian und Dino, die Mannschaft dankt Euch 
für den Einsatz in den letzten Jahren, vor allem 
für das Engagement und die Hingabe in den 
letzten Wochen. Es ist sicherlich nicht einfach 
unter der Woche mit einer Handvoll Spielern 
zu arbeiten und seine eigenen Ansprüche vom 
Training in den Hintergrund zu stellen. Oder 
auch Spieltag für Spieltag auf der Suche nach 
Spielern zu sein und jede Woche mindestens 7 
bis 8 Änderungen in der Startelf durchführen 
zu müssen. Auch den Spielern nach den vielen 
Niederlagen und Rückschlägen immer wieder 
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Mut und Zuversicht zu vermitteln, das verdient 
Respekt und Anerkennung. Großen Dank an 
Euch, wir wünschen Euch für die Zukunft alles 
Gute!

Quo Vadis SCD II
Gründe für den Absturz der letzten Jahre gibt 
es viele, unter anderem gingen der Zweiten 
über Spielzeiten wichtige Stützen verloren und 
konnten nie wirklich ersetzt werden, aber auch 
der ausbleibende Erfolg der letzten Jahre, der 
ständige Abstiegskampf, ließen die Mannschaft 
für junge Neuzugänge nicht wirklich attraktiv 
wirken. Für die Möglichkeit in einer Ersten 
Mannschaft zu spielen, dort mehr 
Anerkennung von Außerhalb zu empfinden, 
Trainingseinheiten mit in der Regel 14 bis 15 
Spielern zu absolvieren, Pokalspiele und vieles 
mehr, nahmen einige Akteure sogar den Gang 
in die Kreisliga C in Kauf.

Das es keine einfache Saison werden wird, war 
jedem Beteiligten vor der Saison bewusst. Ich 
kann nur den Hut vor dem harten Kern dieser 
Mannschaft ziehen, der sich trotz der 
schwierigen Umstände noch für jedes Training 
und Spiel motiviert bekommt und sich seit 
Monaten mit Blessuren durchbeißt. Ein großes 
Lob auch an die Spieler, die arbeits‐ u. 
studienbedingt kaum trainieren können und 
sich dennoch jede Woche über 90 min in den 
Dienst der Mannschaft stellen. Ebenfalls 
möchten wir der Ersten Mannschaft für die 
Unterstützung in den meisten Spielen danken. 

In den vergangenen Jahren haben wir als 
Verein viele Erfolge mit unserer Ersten 
Mannschaft feiern dürfen, das Pokalfinale, der 
sensationelle Aufstieg in die Landesliga, ein 
stetiger Aufwärtstrend, nur allein die Zweite 
des Vereins scheint dabei ein wenig auf der 
Strecke geblieben zu sein. Es gab Zeiten, da 
diente die Reserve mal als Unterbau für die 1. 
Herrenmannschaft des Vereins. Dieses kann 

man getrost als Vergangenheit bezeichnen! Ist 
das eine Perspektive für junge Spieler den 
nächsten Schritt zu machen? – aktuell 
sicherlich nicht! 

Die Mannschaft steht nun in der Pflicht, die 
nötigen Punkte bis zur Winterpause zu 
sammeln, damit der Anschluss nicht zu groß 
wird. In der Winterpause muss sich aber auch 
die sportliche Führung des Vereins in 
Zusammenarbeit mit dem Kern der Herren II 
auf einen gemeinsamen Weg für die Zukunft 
einigen, die eine Perspektive für die Existenz 
der Zweiten Mannschaft schafft.
  
Zehn Jahre in Folge Kreisliga B, ob es eine 11‐ 
Saison geben wird?

Die Antwort darauf kann nicht mehr nur rein 
sportlich beantwortet werden…

Jens Gummersbach 
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2. vs. RSV Listertal

Fotos: Matthias Reinhardt
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Cem Cakatay ist der neue Trainer unserer 2. Mannschaft.
Der 37‐jährige spielte in der Vergangenheit in der Rheinlandliga beim VfB Wissen.
Am 22. November 2022 leitete er seine erste Einheit und vermittelte einen durchweg positiven 
Eindruck.
In diesem Zuge bedanken wir uns bei Julian Schürholz und Dino Busch, die ihr Amt nach der 
Negativserie der letzten Wochen zur Verfügung gestellt hatten.
Nun gilt der Blick nach vorn zum schweren Auswärtsspiel der Zweiten am Sonntag beim RSV 
Listertal.
Cem freut sich auf seine neue Aufgabe. Wir wünschen ihm dabei viel Glück und Erfolg

Trainerwechsel bei der 2.
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Seit fünf Spielen 
ungeschlagen
Wie auch in der vergangenen Saison warteten 
die vermeintlich stärksten Gegner der 
Landesliga bereits an Spieltag 1 und 2 auf die 
Damen. Um bereits von Saisonbeginn an 
eingespielt, selbstbewusst und fit zu sein, 
startete die Mannschaft um Chef‐Trainer Albert 
Martin wie üblich früh in die 
Sommervorbereitung. Der Kader, der sich im 
Winter um die wichtigen Neuzugänge aus 
Gerlingen und in diesem Sommer um Drilone 
Kastrati (eigenen Jugend) und Jennifer Voß in 
Qualität und Quantität erheblich verbessert 
hat, war selten leistungstechnisch so 

ausgeglichen wie in diesem Jahr. 
Im ersten Spiel konnte der erwartet gute 
Gegner aus Union Bochum‐Bergen die ersten 
Punkte am Buscheid mit einem 1:3 für sich 
verbuchen. Nach einer sehr starken Leistung 
im Derby in Albaum konnten die Violetten ihre 
Leistung leider nicht durch Punkte belohnen 
und verloren auch das zweite Spiel knapp mit 
4:3. Nach einer zweiwöchigen Spielpause 
erkämpften sich die Drolshagenerinnen jedoch 
die ersten 3 Punkte gegen den BSV Heeren 
durch Tore von Sophie Martin und Nele 
Pechmann.
Beim Aufsteiger aus Herten konnte der zweite 
Sieg durch Tore von Viktoria Langer und einem 

Damen 1
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Doppelpack von Nele Pechmann eingefahren 
werden. In der darauffolgenden Woche hätte 
mit ein wenig mehr Spielglück sogar ein 
weiterer Sieg gegen den SV Oesbern verbucht 
werden können. Unglücklicherweise reichte es 
jedoch gegen den derzeitigen Tabellenführer 
nur zu einem 2:2 Unentschieden (Tore: Quast, 
Schröder).
Zu einer weiteren Punkteteilung kam es gegen 
den TV Brechten, nachdem Antonia Quast kurz 
vor Schluss das 1:1 Unentschieden gegen 
einen spielerisch sehr starken Aufsteiger 
erzielte.
Am 9. Spieltag reiste der bekannte Gegner aus 
Horsthausen an den Buscheid. Nach 90 
Minuten und einer starken, geschlossenen 
Mannschaftsleistung verbuchten die Violetten 
einen verdienten 5:0 Heimsieg (Tore: 2x 
Käseberg, 2x Frey, Stahl) und sicherten damit 

den aktuell 7. Tabellenplatz (11 Punkte aus 7 
Spielen). 
Auch in der ersten Kreispokalrunde konnten 
die Drolshagenerinnen einen klaren 3:0 Sieg 
(Tore: Quast, C. Wurm, Leinberger) gegen die 
SG L.O.K. einfahren. In der nächsten Runde 
erwarten die Violetten erneut die SG Albaum/
Heinsberg. Außerdem steht neben den 
Ligapflichtspielen noch die 2. Runde des 
Westfalenpokals gegen den Westfalenligisten 
Herforder SV Borussia Friedenstal an.
An dieser Stelle wünschen wir unseren 
aktuellen Langzeitverletzten Vanessa Lahme 
(Schulter‐Verletzung), Lea Ringsdorf (Fuß‐OP) 
und Antonia Stahlhacke (Außenbandriss), 
sowie den aktuell verletzungsbedingten 
Ausfällen gute und schnelle 
Genesungswünsche, sodass wir bald wieder 
gemeinsam auf dem Buscheid stehen können.

Damen 1
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Damen 2
Das Saisonziel der Damen 2 ist in diesem Jahr 
nicht so hoch angepeilt. Der Erfolg und der 
Sieg stehen trotzdem im Vordergrund. Jedoch 
soll das Ziel Aufstieg, Ziel der letzten Jahre der 
Damen 2, nicht mehr direkt erzwungen 
werden, sondern viel eher soll durch 
Zusammenhalt und Spaß ein guter Platz in der 
oberen Tabelle erreicht werden. 
Aus gesundheitlichen Gründen müssen die 
Damen leider auf Katrin Bretthauer verzichten. 
Sie wird sportlich gesehen fehlen, unterstützt 
aber tatkräftig und stärkt die Mannschaft durch 
ihre Anwesenheit. 
Personalbedingt verstärkt haben sie die Damen 
2 dieses Jahr durch Celine Nebeling. Sie kam 
vom RSV Listertal zu den SC Drolshagen 
Damen.
Die Vorbereitung war recht kurz, aber intensiv. 
Kondition, Koordination, Passgenauigkeit und 
Spielformen spielten alles eine Rolle. 
Vorbereitungsspiele gab es leider durch 
Absagen der Gegner nur eins gegen den Liga 
Konkurrenten, TuS Alchen. Das Spiel ging 3 – 1 
verloren. Trotz Niederlage war man guter 

Dinge und gut vorbereitet für die anstehende 
Saison. 
Die ersten sechs Saisonspiele wurden alle 
gewonnen. 
Zusammengefasst war das Spiel gegen den SUS 
Niederschelden ein souveräner 5‐0 Sieg, gegen 
die Sportfreunde Siegen 2 wurde eine starke, 
kämpferische Leistung mit einem 2‐3 Sieg 
belohnt, gegen die SV Oberes Banfetal spielte 
die Wetterlage den 3 – 0 Sieg wieder, gegen die 
SV Setzen gewann man, wohl eins der 
aggressivsten und Stimmungsnegativsten 
Spiele, was auf den Gegner zurückzuführen 
war, mit 1‐0 und gegen den SG Johannland‐ 
Salchendorf und den SV Gosenbach gewann 
man mit 2 – 0 und 5 – 0 sehr souverän und 
erfolgreich.
In den Spielen gegen den TuS Alchen und den 
FC Ebenau 9er verlor man ärgerlicherweise die 
Punkte an die Gegner. 
Aber das Team der Damen 2 ist sehr 
optimistisch bald wieder Siegerfotos 
präsentieren zu können. 
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Gemeinsame Aktion der Drolshagener Sportvereine
Am 23. Dezember 2022 findet von 16:00 ‐ 20:00 Uhr die Blutspende der Dräulzer Vereine in der 
Sporthalle Wünne statt.
Unterstütze die Aktion des DRK mit DEINER Blutspende ‐ Blut kann Leben retten!
Wir sammeln die Anmeldungen zentral. Wer also Interesse hat Blut zu spenden, kann sich bei Jana 
Grebe (E‐Mail: j.grebe‐scdrolshagen@gmx.de) mit Angabe der Wunschuhrzeit melden.
SC Drolshagen Damen
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Altliga
Auch für die Altliga ging es im Jahr 2022 
halbwegs normal weiter. Es konnten beide 
gemeldeten Mannschaften der Ü32 sowie der 
Ü40, ohne erneute Einschränkungen im Pokal 
antreten. 
Nachdem man mit der Ü32  in der Pokal Runde 
2021/2022 schon im 2. Durchgang gegen 
Finnentrop/ Bamenohl ausgeschieden ist,  
startete  unsere Mannschaft  unter der neuen  
Leitung  von Alexander Ziegeweidt  in die neue 
Pokalrunde. Alexander hatte die Leitung von 
Dennis Droll übernommen, der sich in der 
neuen Saison um die E‐Jugend des SC D 
kümmert. Mit dem SV Ottfingen hatte man 
dann auch direkt einen schweren Gegner 
zugelost bekommen, dem man sich nach 
einem 1:1 in der regulären und einem 4:6 n. E. 
geschlagen geben musste. 
Unsere Ü40 Vertretung hat es in der Saison 
2021/2022 bis ins Finale geschafft, das dann 

sogar Zuhause ausgetragen werden konnte. 
Die zahlreichen Zuschauer sahen ein 
spannendes Spiel gegen die Freunde aus 
Hünsborn, in dem es nach der regulären 
Spielzeit mit einem 2:2 direkt ins 
Elfmeterschießen ging. Dieses konnten die 
Hünsborner dann für sich entscheiden.
In der aktuellen Pokalrunde setzte sich unsere 
Ü40, unter der Leitung von Patric Bartscher,  
mit einem deutlichen 7:0 Sieg gegen SG LWL/
SVL durch und steht somit souverän in Runde 
3. In der 1. Runde hatte die Mannschaft ein 
Freilos. 
Bei den Geh‐Fussballern konnte  ein erstes 
Freundschaftsspiel gegen die Freunde aus 
Eckenhagen gespielt werden. Das Spiel konnte 
die Vertretung aus Drolshagen für sich 
entscheiden, auch wenn Georg Stahl, aufgrund 
einer ausgeglichen Mannschaftsstärke, kurzer 
Hand bei den Gästen auflief. 


































































